
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Reglstrlernummer SN. 2018-001710869 1 
GOllig bis: 28.02.2028 

,.. --- ~. 

Gebäude 000060009 

Gebaudelyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Straße Ustl nad Labern 137-147, 09119 Chernnltz 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Geblludefoto 

Baujahr Warmeerzeuger 1998 (freIWIllig) 

AnzahlVVohnungen 72 

Gebaudenutzflache (~) 5234,000 IIl! nach § 19 EnEV IUS der Wohnnlche ennIIteil 

Wesentliche Energietrager fOr 
Nah~/Fernwärme aus Heizwerken • erneuerbarer Brennstoff In fNh 

Heizung und Warmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine , VelWendung: keine 

Art der LOftlOJlKOhlung III FensterlOftung o LOftungsanlage mit WarmerOckgewinnung D Anlagezur 
o SchachtlOftung o LOftungsanlage ohne WarmerOckgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises 10 Vermietung/Verkauf (ÄnderunglElWeiterung) (freiWillig) --
Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

-, 
I 

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsHache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflachenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energ lebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusatzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

I!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erslellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch I!I E'tgentomer o Aussteller 

0 Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefOgt (freiWillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafOr gedach~ 
einen Oberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermöglichen. 

Aussteller 
AMVO Heizkostenabrechnung e.K. 

Köhraer Str. 9 
04277 leipzig 

-

28.02.2018 

Aussleliungsdalum 

Straße Ustl nad Labem 137-147. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-2018-001710869 

Energiebedarf 

COrEmissionen kg/(m'·a) 

.-- Endenergiebedarf dieses Gebäudes J , 
\ I 

kWh/(m"a) \ I 
\ I 

rC I D E F 
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4 

" '. kWh/(m"a) 
I \ 

-L_~- Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 
Anrorderl!!gen gemäß EnEV Fik Energ!ebedillfsberechn!!!p!!l v_endet es ye,ta!vn 

P,imlrenergiebedarf 

Ist-Wart klMl/(m'·.) Anforderungswart kWV(m'·.) o Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 

Energetische Qualität der GebäudehüUe Hr' o Vorfahren nach DIN V 16599 

Ist-Wert W/(m'·K) Anforderungswart W/(m'·K) o Regelung nach § 3 Absalz 5 EnEV 

~s~om~m~er::6c=h=er::W=!!rme==SC=h=U=Iz=(be=1 N::8::U::be::U:...) ......::D:....:er:::·n~geh=aK:en::..._==-_.:::D......:V.:er::ei:::nfa:ch::;un~gen nach § 9 Absalz 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe In Immoblllenanzeigenl 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung emeuerbarer Energien zur DeckUng des 
Wärme- und Kanebedarfs auf Grund des Erneuerbare­
EnerglenoWännegesetzes (EEWänneG) 

Alt: Deckungsanteil: 

% 

Ersatzmaßnahmen 6 

DIe Anrordermgen des EEWärmeG werden durch die 
ErsalZmaßnalune nach § 7 AbsalZ 1 Nummer 2 
EEWärmeG ..... It. 
o Die n.ch § 7 Abselz 1 Nummer 2 EEWärmeG 

verschlrften Anlorderungswarte der EnEV sind 
eIngehaken. 

o Die In Verbindung mR § 8 EEWärmeG um 0'" 
verschärften Anlorderungswerte der EnEV sind 
eIngehaken. 

Verschllrfter Anforderungswert 
Primllrenergiebedart. kWh/(m'·a 
Verschllrfter Anforderungswart 
Hlr de energetische Qualität der 
GebäudehOUe H,·: W/(m'·K) 

kWh/(m2'a) 

Vergleichswerte Endenergie 

eiD I E I 
~:-=-..!.- 100 125 160 ~1~76;--:2DO~-:-"'225:: >260 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung lisst Hlr de Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu. de im Einzelfall zu unterschiedlichen ergeb­
nissen Hlhren können. Insbesondere wegen standardisierter Rantbedngungen 
erlauben de angegebenen Werte keine ROckschlOsse aul den latsilchHchen 
Energievorbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenulzftlche (A"l. de Im 
Allgemeinen größer Ist als de Wohnftlche des Gebäudes. 

Straße Ustl nad Labern 137· 147. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gern aß den §§ 1611. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes RegIstriernummer 5N-2018-001710869 

Energieverbrauch 

I Endener9ieverbrauch dieses Gebäude + 95 kWh/(m 2 'a) 

; li D - B- ' C 'D E -:,.F __ 
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

105 kWh/(m 2 'a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[P1Iichtangabe fOr Irnrnobilienanzeigen] 95 kWhI(m2.J 
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primir· En.rgieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima 
Energietriger ener91. [kWh] Wamwasser (kWh] faktor 

von bis faktor [kWh] 

01.01.2014 31.12.2014 Nah-/Fernwärme 1,1 488620 119235 369385 1,08 

01.01.2015 31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 474970 115011 359959 1,02 

01.01.2016 31.12.2016 Nah-/femwärme 1,1 500599 133145 367454 0,99 

- .. -: 

r Vergleichswerte Endenergie 

:.tJU eiD I E I F T -Gi 
o ~ m ~ ~ ~ ~ m ~ ~ ~ Die modellhaft ermltelt.., Ver~elchswerte beziehen sich 

auf Geblude. in denen die Wärme fIIr Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird. 

Erläuterungen zum Verfahren 

Soll ein Energieverbrauch eines nit Fern- oder Nahwlrme 
beheizten Gebiudes ver~i<:hen werden. ist zu beachten. 
dass hier normalerwtlse ein um 15 bis 30 ." geringerer 
Energieverbrauch als btl vergleichbaren Gebäuden mit 
Kessolleizllngzu erwarten ist. 

o.s V.rfahr.., zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch de Enorgieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skai. sind 
spezifische Werte pro auachtmeter Gebiudenutzlilche < .... l nach der Energieeinsparverordnung. de im Allgemeinen gröBer ist als die 
Wohnliche des Gebludes. Der tatsächliche Energieverbrauch tln81 Wohnung oder tlnes Geblud .. wtlcht insbesondere wegen des 
\llJitterungsoinftusses und sich Hndemden Nulzerv.rhaftens vorn angegebenen Energieverbrauch ab. 

~----------------~ 

Straße Ustl "ad ubem 131-1"7. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.1l.20-,1=3=======-_ 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriernummer SN-2018-001710869 

Empfehlungen zur kostengUnstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengonstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind CJ möglich CJ nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen 

empfohlen Ihlwlilige Angaben) 

In als geschllZle geschllzte 

Nr. 
Bau- oder Maßnahrnenbeschreiblrlg in ZUSlnvnenhang Elnze~ 

_sa-
Kosten pro 

AnlagenteIle einzelnen Schritten mngroßerer m.~ tlonszell eingesparte 
Mcdemlslerung nahme IQlowaU-

stunde 
EndenergIe 

1 Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah re CJ CJ 

2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- CJ CJ 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen CJ CJ 

4 bedarfsorientierten Energieausweis CJ CJ 

5 erstellen zu lassen. CJ CJ 

6 Heizungsanlage bei geplanter Modernlslerung CJ CJ 

rJ CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt I 
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

erhaltlich bei/unter: 
t enauere Angaben zu den Empfehlungen sind 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Straße Ustl nad Labern 137- 147. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060009 5 

, Angabe Gebäudetei! - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG .rossen Neubauten in bestimmtem 
I1 anderen als Wohnzwecken genutzt ""rden, ist die Ausstellung Urrtang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
I1 des Energieaus""ises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG' l1 

den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfül ung abzulesen. Das Feld 11 
Yoird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteif deut- .Ersatzmaßnahmen' Yoird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 11 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 
Erneuerbare Energien _ Seite 1 zur Einsparung von Energie erfül~ werden. Die Angaben 

. _ . . _ . dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Hier Wild d~ruber Informiert, wofür .und 10 welcher A~ erneuer- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und 
bare Energien genutzt werden. Bel Neubauten entha~ Seite 2 der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anforderungswerte der EnEV. 

Energlebedart - Seite 2 Endergleverbrauch _ Seite 3 
Der Energiebedarf Yoird hier durch den Jahres-Primärenergie- Der Endenergjeverbrauch Yoird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den. Endene~giebed.arf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunterlagen b~. !lebäudebezog~ner Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever­
Daten und unter Annah~ von ~tandardISierten. Randbedlng- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze~ 
ungen (z. B. stand~rdlSierte Khmadaten, defi~lertes N~tzer- nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever­
verha~n, standardiSierte Innentemperatu! und IOne,re Wärme- brauch für die Heizung Yoird anhand der konkreten örtlichen 
gewinne usw.) berechnet So lässt Sich die energetische Qua- Wetterdaten und mithiWe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
lität des Gebäudes u~abhängig vom NutzelVerha~n und vo~ landweiten Mittel""rt umgerechnet So fOhrt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardl- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
sierten Randbedingungen erlauben die angeg~benen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen EnergleVerbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
prlmärenerglebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die EnergieeffIZienz des Ge- ~ert einen geringen Verbrauch .. Ei~ Rüc~hluss auf den. kDnf­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tlg zu elW8rtend~ Verbrauch 1St jedoch nICht mögllchi In~be­
so genannte • Vor kette' (Erkundung, GeYoinnung, Verteilung, sondere ~nnen die Ve!brauchsdaten einzelner W~nel~hel~n 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B. stark. differieren, we!' Sie ~on der Lage der Woh~lnh7iten Im 
Heizö( Gas, Strom, emeuerbare Energien ele.). Ein kleiner Gebaude, von der jeweillge~ Nutzung und dem IndIViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhalten_ der Bev.ohner _abhang.en. . _ . 
Energieeflizienz soYoie eine die Ressourcen und die Umwelt Im Fall längerer Leerslände Wird hierfür elO pauschaler Zu­
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem ~hlag rechnerisch bestimmt und in die Verb~uche~ssung 
Energiebedarf verbundenen COfEmissionen des Gebäudes elnbez~en. Im Interesse ~er VergleIChbarkeit Wird bei dezen-
freiYoiliig angegeben Wl!rden. tralen, In der Regel elektrlSct.' betnebenen Warmwa~ra~la-
En rgetl he Q Iltät derGebäudehOUe-Selte 2 ~en der. typlsc~e yerbrauch uber elOe Pauschale berucksich-
_e __ .sc ___ ua ____________ .. _ _._ _ tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeDbertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inYoieWl!it die genannten 
Urrta~sungs.t'äche bezogene Transmjssion~wär.meverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
melzelchen 10 der EnEV: H, 1- Er beschreibt die durchschnltt- • Verbrauchserfassung' zu entnehmen. 
liche energetische Qualität aller wärmeübertragende~ Umfas- Prlmärenergleverbrauch _ Seite 3 
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) elOes Ge- . . 
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der Pllmärenergleve~brauch geht aus dem für das G~bäude 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an e~itte~en EndenergIeVerbrauch helVor. Wie der Primarener­
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) glebedarf Wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermitteH, 
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Sichtigen. 
Endenerglebedart - Seite 2 Pfllchtangabeo für Immobillenanzeigen _ Seite 2 und 3 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiernenge für Heizung, Lüftung Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die 
und Warmwasserbereitung an. Er Yoird unter Standardklima- in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen, Die dafür 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- l!I1orderlichen Angaben sind d~m EnergieausWl!is zu entneh­
kator fUr die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- men, je nach AusweISart der Seite 2 oder 3. 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiernenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die VergleichsWl!rte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermitteHe Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
fUhrt werden muss, damtt die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mtt den Vergleichs­
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- Wl!rten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die einzelnen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen. 

Straße Ustl nad Labem 137-147. 09119 Chemnltz 


